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GLEISARBEITEN

Allmendshofener
Übergang gesperrt
Donaueschingen – Wegen
Gleisbauarbeiten muss der
Bahnübergang in der Ried-
straße in Allmendshofen von
Mittwoch, 17. Oktober, 7 Uhr,
bis Donnerstag, 18. Oktober, 19
Uhr, gesperrt werden. 
.......................................

ZUM WEITERSAGEN

!Wussten Sie
eigentlich, dass…

➤ der Bodensee mit 572 Qua-
dratkilometern der größte
See Deutschlands und der
drittgrößte in Mitteleuropa
ist?

➤ der Bodensee während der
Würm-Eiszeit durch den
Rheingletscher geformt
wurde, in dessen Becken der
See heute liegt?

Quelle: www.badische-seiten.de

Haben auch Sie Wissenswertes aus
der Region?
weitersagen@suedkurier.de
.......................................

SCHÄFERHUNDE

Landesmeisterschaft 
der Fährtenhunde
Donaueschingen – Nicht nur
große offizielle Veranstaltun-
gen brachten die Heimattage
auf die Baar, im „Rahmenpro-
gramm“ haben auch einige
Verbände für ihre Treffen mit
landesweiter Ausstrahlung die
Baar als Austragungsort ge-
wählt. Am kommenden Wo-
chenende kommen die Schä-
ferhunde groß raus. Die Lan-
desgruppe Baden wird auf dem
Gelände der Schäferhunde-
freunde Donaueschingen die
Landesmeisterschaften am
Samstag und Sonntag auf dem
Übungsplatz im Sickenbühl
durchführen. Start ist an bei-
den Tagen um 9.30 Uhr.

KIRCHBAUVEREIN

Premiere fürs
Schlachtplatten-Essen
Donaueschingen – Teuer war
die Sanierung der Stadtkirche
St. Johann und fleißig waren
die Geldsammler des Kirch-
bauvereins. Die Sanierung ist
zwar abgeschlossen, doch der
Verein will weiter zur Tilgung
der Schulden beitragen. So
steht nach dem Herbstfest-
stand schon die nächste Aktion
an: Erstmals gibt es am Sonn-
tag, 21. Oktober, ab 11.30 Uhr,
im Mariensaal an der Eile-
straße ein Schlachtplatten-
Essen. Dazu wird zünftig Bier
und Musik mit den Kuehs-
eckelmusikanten serviert. 

Nachrichten

Donaueschingen (pm) Statt dem übli-
chen Landschulheimaufenthalt wan-
derten 26 Donaueschinger Realschüler
vergangenes Jahr um die 320 Kilometer
in 16 Tagen und erkundeten so auf
Schusters Rappen den Westweg von
Pforzheim nach Basel. Bei diesem in Ba-
den-Württemberg einzigartigen Pro-
jekt handelt es sich um die Trekking-
klasse der Schule.

Auch landesweit zog das Projekt seine
Kreise. Interviews der Schüler und Bei-
träge im SWR4-Radio folgten während
der Tour. Das Interesse an der Trekking-
klasse und im besonderem am Westweg

flaute beim Südwestrundfunk nicht ab.
So nahm vergangenen Samstag der be-
geisterte Wanderer und SWR4-Modera-
tor Klaus Gülker verschiedene seiner
Hörer mit auf eine Wanderung, die auch
teilweise den Westweg beinhaltete.

Ziel war das Skimuseum in Hinterzar-
ten, wo die Wandergruppe gegen 17.15
Uhr eintraf. Dort angekommen zeich-
nete der Südwestrundfunk eine Sen-
dung auf, die am kommenden Samstag,
13. Oktober, ab 18 Uhr im Radiosender
SWR4 zu hören sein wird.

Um über ihre Erfahrungen und Erleb-
nisse auf dem Westweg zu berichten,
waren auch Vertreter der Trekkingklas-
se aus dem Vorjahr mit ihrem Lehrer
Andreas Gottschling eingeladen. So
kommentierten die Schüler Steffen
Schrenk, Max Wolf und Stephanie
Scherzinger unter anderem auch die

mitgebrachten Bilder. Auch las der
Wanderfreund und Autor Johannes
Schweikle aus seinem kürzlich erschie-

nenen Werk „Westwegs“ vor und der
ehemalige Olympiasieger Georg Tho-
ma und verschiedene Mitglieder des

Schwarzwaldvereins berichteten von
ihren Erlebnissen rund um den be-
kannten Westweg. 

Trekking-Schüler im Radio
Auf den Spuren des Westwegs mit
Moderator Klaus Gülker wird aus-
gestrahlt am Samstag, 13. Ok-
tober, ab 18 Uhr im SWR4-Radio

Auf den Spuren des Westwegs machte sich SWR4-Moderator Klaus Gülker (Mitte). Für die Sendung „Raus mit Klaus“ interviewte er auch
Schüler der vorjährigen Trekkingklasse mit ihrem Lehrer Andreas Gottschling im Skimuseum in Hinterzarten. Von links: Steffen Schrenk, Max
Wolf, Stephanie Scherzinger und Andreas Gottschling. B I L D :  P RI VAT

Baar – Steinpilze, Waldchampignons
und Maronenröhrlinge gibt es in den
Wäldern der Baar. Aber während es bei
Wolterdingen und Mistelbrunn mit
Buntsandstein den richtigen Unter-
grund für Pilzgenüsse aus dem Wald
gibt und sogar Schweizer zum Sam-
meln nach Villingen fahren, wissen um
Hüfingen herum nur die echten Pilz-
kenner, an welchen Stellen im Wald sie
suchen müssen. 

„Insider kennen die Plätze, aber für
andere lohnt sich das Sammeln nicht“,
sagt der Hüfinger Förster Andreas Wolf.
Er selbst kennt auch den einen oder an-
deren Platz und sammelt ab und an ein
paar Waldpilze. Beim Jugendhilfeheim
Mariahof ist schon etwas mehr los, wie
der Förster weiß. Im Herbst stehen dort
regelmäßig Autos und Leute sind mit
Körben unterwegs. So groß, dass es
ausartet sei der Pilzsammel-Verkehr
aber nicht. „Ausarten“ hieße in diesem
Fall, wenn eine Person mehr als ein Ki-
logramm Pilze sammelt. Denn das ist

pro Person und Tag die Obergrenze.
„Ab und zu schauen wir in die Körbe,
aber mussten noch nichts wegneh-
men“, erzählt er. 

Die Gegend bei Mariahof kann Wolf
mit und ohne Pilze empfehlen. „Dort
kann man einen schönen Sonntags-
spaziergang machen und bringt mit et-
was Glück, etwas Gutes zum Abend-
essen mit heim“, sagt er. Wie lange ge-
nau Pilzsaison ist, könne man gar nicht
so genau sagen, erklärt der Förster.
„Das ist vom Wetter, den Temperaturen

und der richtigen Bodenfeuchtigkeit
abhängig.“

Obwohl es viele essbare Pilze in den
Wäldern der Baar gibt, wachsen auch
einige Exemplare, die giftig sind, aber
anderen zum Verwechseln ähnlich se-
hen. „Laien sollten sich beim Sammeln
nur auf die Pilze konzentrieren, die sie
ganz eindeutig mit einem Buch bestim-
men können“, erklärt Wolf. Wenn je-
mand unsicher sei, könne er sich auch
an die Pilzberatungsstelle des Land-
kreises wenden. 

Eine Wiese zwischen Hüfingen und Hausen vor Wald voller Schopftintling: Solange der Hut noch nicht ausgebreitet ist und die Lamellen noch
weiß oder rosig sind, gilt er als guter Speisepilz. Schopftintinge haben eine zarte Konsistenz und ein mildes Aroma. B I L D :  GE I GE R

Köstlichkeiten sprießen
➤ Pilzkenner wissen 

die richtigen Stellen 
➤ Man darf nur ein 

Kilo am Tag sammeln
V O N  R A M O N A  L Ö F F L E R
................................................

Ein stattlicher Riesen-
schirmpilz (Parasol-
Pilz). Immer wieder
werden auch in der
Region beachtliche
Exemlare gefunden.
Verwendet werden
meist nur die Hüte, die
sich ähnlich wie
Schnitzel zubereiten
lassen. Die Stiele sind
oft zäh und nicht zum
direkten Verzehr
geeignet, können aber
zu Pilzpulver ver-
arbeitet werden.
B I L D :  D PA  

➤ Freimenge: Das Sammeln von Pilzen
ist im Wald erlaubt, aber jeder Samm-
ler muss eine Freimenge beachten.
Mehr als ein Kilogramm pro Person
und Tag zu sammeln, ist laut Gesetz
nicht gestattet. Ob das kontrolliert
wird, ist unterschiedlich, aber die
Förster können zu viel gesammelte
Pilze beschlagnahmen.
➤ Abschneiden, nicht abreißen: Wer
Pilze sammelt, sollte mit einem Mes-
ser den Fruchtkörper abschneiden,

damit in der Erde das sogenannte
Myzel (weitläufiges Wurzelgeflecht)
nicht beschädigt wird und der Pilz
wieder neu wachsen und geerntet
werden kann. Es gibt spezielle Pilz-
messer, die eine Bürste haben. 
➤ Transport und Aufbewahrung: Am
besten sammelt man Pilze in Körben.
Plastiktüten sind weniger geeignet,
weil den Pilzen dann die Luftzufuhr
fehlt. Sie kommen dann schnell „ins
Schwitzen“ und das Eiweiß zersetzt

sich. Die falsche Lagerung von Pilzen
kann zu Lebensmittelvergiftungen
führen.
➤ Pilzberatung für Laien: Der Schwarz-
wald-Baar-Kreis hat eine neue Pilzbe-
ratungsstelle, bei der Laien, die sich
nicht auskennen, Hilfe bekommen.
Die Pilzberater sind Bärbel und Peter
Dobbitsch, sie wohnen in Unterbal-
dingen. Eine Terminvereinbarung ist
unter Telefon 0 77 06/3 49 06 10 mög-
lich.

Was beim Sammeln zu beachten ist

Donaueschingen (gvo/-) Pünktlich zur
Frankfurter Buchmesse ist das neue
Buch der aus Donaueschingen stam-
menden Ursa Koch (früher Uschi
Tscheulin) erschienen: „Im roten
Schein des Nibiru“ – Eine Erzählung
von den Kapverden. Diese etwas andere
Weihnachtsgeschichte entführt den Le-
ser auf eine Insel,
mitten im Atlantik,
fernab unserer hek-
tischen Welt, wo
Raum und Zeit eine
andere Bedeutung
haben und myste-
riöse Dinge gesche-
hen. Bei dieser span-
nenden, unterhalt-
samen Geschichte
werden nebenbei
die verschiedenen
Kulturen, Weltan-
schauungen und Lebensweisen vermit-
telt und etwas, das Einheimische und
Touristen – trotz ihrer Unterschiedlich-
keit - miteinander verbindet: Starke
Sehnsuchtsgefühle.

Das Besondere an diesem Buch: Es
erhebt nicht den Anspruch eines Reise-
führers, korrespondiert eher damit,
denn es thematisiert spielerisch die ak-
tuelle Lebenssituation auf dem Hinter-
grund der geschichtlichen Prägung von
Land und Leuten.

Da das kapverdische Inselarchipel als
beliebtes Reiseziel der Deutschen stetig
zunimmt, stellt das Buch sowohl eine
Bereicherung der vorhandenen Reiseli-
teratur, als auch der Belletristik dar,
durch den locker erzählenden Charak-
ter und die spannende Handlung. 

Ursa Koch ist ausgebildete Redakteu-
rin und aktuell Redaktionsleiterin bei
Seefunkradio Bodensee. Sie lebt auf der
Alb in Hohenstein. Ihr Debüt als Buch-
autorin erfolgte vor zehn Jahren mit
„Einmal ein König sein“. 2009 erschien
das Kinderbuch „Kleine weiße Wolke“
und ebenfalls 2009 der Roman „Die
Heiligenscheinhändler“.

Das Buch ist unter ISBN 978-3-9813139-3-2
Albas-Literatur Preis 12.40 Euro ab sofort im
Buchhandel erhältlich.

Auf Reisen 
mit Ursa Koch

Das Cover von Ursa
Kochs neuem Buch.

Die in Donaueschingen aufgewachsene Ursa
Koch hat ein neues Buch geschrieben. 
B I L D :  P RI VAT

A N Z E I G E

Heizöltank-Reinigung
Tankstilllegung – Tankdemontage – Tankentsorgung

Fachbetrieb nach WHG · überwacht vom TÜV Südd.
79713 Bad Säckingen · Allmendgrütt 24
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A N Z E I G E

Bombeiter
outdoor

Bräunlingen, bei der Kirche, 
Tel. 0771/61379




